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Die „kaibachcr Zn t i iug" erschti»!, »lit Ail^nah,»!'

dc>,'Sunn- il»s! Fcint^gc, täglich, »nd so^c! samml

d,'!» Vcil^igf» im C««N ' l l , ' i r g a n z j ä h r i g ! l f!,,

h a l b j ä h r i g " i l . 5<> kr,. »ill K r»'»z l' c> » p >,» (5^,»,,.

toir g a n z j . l ^ ft,, h . i l l ' j , <> ft, Für t>ic Zustellung

i»'« H.iuS si»d h a l l ' j , .'»Of»', »lshrz» c»liich!.i>. ; i ' l i l

dcr Post p o r l o s r c i g a x z j . , »»t»r Krcil^'.iüt' >!»d

g^ l l t t l l l l ' '.'ldrrsft »5 st,, h a l b j . 7 si, 5» lr.

I u s l r t i o » sgcb n h r fi>r sine Gnrmond-Spalt ,n

^eile lidcr c»» Äau», dnstlbcn, ist j!,r 1»,iilige ( j in

schaltiing <> lr.. sin 2maligt 8 kr., für 3malic,e <tt l r

„ . s. w. Zu dicsc» Gibührc» ist »och dcr In jVr i i l ins

stäiüpcl pcr !jU l r . siir cinc jcdlsmallgc i5i»schalt>!»g

>!>>!;u zu r.chül», ."»iiscraic bis «0 Z n k n soslcn l N

i)> l l , siir :j Mc i l , l st. «U lr , sill 2 M a l mid W sr

sil> l Mal (mil Iübrgl i js dcs Insls<lonssiämpe<S,)

Laibacher SeitunH.
M i t H. beginnt ein Abonne-

ment anf die „Laibacher Heiluna."
für die Heit vom l l . Inn i bis (5nde
Dezember l. I .

Der Pränumerationspreis dafnr
betragt:
I m Eomptoir abgeholt tt „ 4 2 „
Ins Haus zugestellt 7 f l . — kr.
Portofrei zugesandt ^ „ ^5 „

^ Amtlicht^TM
Telegramm,

(E>»gclangl am 29. Mai, 11 Uhr 26 Mm. Morgens.)
Dl:r 3lti,»ist«r do5 3,mer»l nll 0li8 ^riisidium

der k. k. ^allde^regicrllil^ i l l Cmlwch.
Ec. Majestät sind hcntc Vormittags 11 Uhr iil

Bcglcituug L r . kais. Hoheit dcs Herru Erzherzogs
W i l h e l m , des FZM. H c ß , Gcucral-Adjnlalitc»
Grafcll G r ü » nc, Varoil i i c l l » cr ». a. m. lilit«
tclst Südl'al)ll uach Italicn abgereist. Ihrc Majestät
dic Kaiserin gaben Merlwchstdensclbcn rinc Strecke
d.iö Gclcilc. Sc. M.ljestät wurden am Vahichofr, wo
sine F^l)»cl,kl'illpl^>nc mit Musik anfgcstlllt n'iir,
von dcn anwesendeil dnrchl. Erzherzogen, Ministern,
der Gmeralität nnd dem l̂ldel empfangen nnd znm
Waggon geleitet, :w ergreifender yll'schied staitfand.

Ungeachtet dic StnnDe der Abreise crst hcntc

Morgcnö im Pndliknm bcl.nntt zn werdcn anfing,

hatte sich eine zahlreiche Menschenmenge in der Nähe

der Vnrg nnd anf dcm Wege znm, imd in der Nm>

ütdung dcö Bahnhofes cingcfiindcn, welche dic Majc-

sl^tcil mit lebhaftester Akklamalion begrüßte.

Weiteren Verichten aus dem Hauptquartier Gar.

lasco zn Folge steht FML. U r b a n in Monza nnd

Ereilet sich rort znm Angriffe der Streilmacht Ga»

r i b a l d i s .

Se. k. k. ApoNolischc Majestät haben Nlit Aller-
Allerhöchster Entschllepnng uom 2 l . Mai d. I . mit
^»ckslcht anf die dcrmaligen Verhältnisse allergnä-
blgst bestimmt stchindeu, den Feldinarschall < wienie«
nant Fll ihe^,, u M c r t e n ö von den znnklionc»
^ Stallh.iüerö im Flnstenlandc nnd Gmwencm'ö in
" icst iinler Bezengnng der Allerhöchsten Zufrieden.
)t»t mit ssj,,^ l,izlMi.gM Aml^fnhrnng bio anf We».
" " « allcr^nc'idigst ^ enthebe».

. " . ^ ^ ' k- k. Apostolische Majestät haben n>it Aller.
Hester Entlchließnng ^ . . , 22. Mai d. I , rem Fei»,
mmichall.z^iltellant ^ „ ^ Fsstmigskommandanlen zn
Manilla. Karl Freiherr,, v. <5><loz. den Titel nnd
"le Prärogaliue rinks Golwelnenrö dieser Fsstung
"llergnäoigst zn verlcihln geruht.

Die f. s. ^.indeöregierniig v '̂n ssrain hat die
erledigte. de»n landcsfmslllchen Pal'.onale l,!il,'rstc>
''ende Pf.nre Weistci'flls, <m Delan.Uc Nadmanns.
l̂>rf l,„t. pl'litische» Vezirlc Kronan. dem Il'scf Vouk.

^l'Nnaligcn Ps.uradnlinistraior z>> Weißenfelc«, verliehen.
^aibach am 2 l . Mai 1^.';«.

^ . Die k. f. strierm. illyr. lnstenl. Finanz-Landes«
" " l t i o n hat den Kanzlei Ossizialcn Josef Jagd mann
i">n Konlrollor bei dem l k. Finanz^^nloe^Oelono.
'""'e ernannt.

Hentc nurd ausgegeben und versendet: das Landes'
Regierungsblatt für daö H c r z o g t h u m K r a i u .
G,ster Theil, XXV. Stück, X». Jahrgang 18.^).

I n h a l t s - Uebersicht:
Nr. N!''. Kaijerlichc Vcrordniulg vom^.28. April

18!i9, womit bezüglich >er Vestenernng des Ein-
kommens an Zinsen von Staats', öffentlichen Fondö-
nno ständischen Obligationen eine Aenderung in
den bisherigen dießfälligsu Vcstimnuingcn festge-
set)t ivild.

Nr. 1lU. Kaiserliche Vnordnnüg vom 29. April
181)!). dic Anordnung eineS Anlchens von zwei'
hundert Millionen Gulden österreichischer Währilng
nnd die (5rmächlig,mg dcr pvivilegirlen österreichi-
schen National. Vank, Noten zu fünf Guldeu zu
enlitlireu, betreffend.

Nr. N7 . Finanz. Ministerial'Ellaß Ul>m 29. April
lNIi!), die zlilweiligc Enthebnng der privilrgirlen
österreichischen Nalionalbanr von Der Verpflichtung,
ihre Noten bar einzulösen, betreffend.

Nr. 118. Erlaß des k. k. Finanzministcrinms vom
29. April 18^9, ül'cr dic Eiuhcbuug dcr Zölle
und einiger Zoll.Ncbcngcl'nhnu in Silbcrmmizc
oder i» veifallencn Coupons des National« An>
lehcns.

Lnibach dcn 30. Mai 1869.
Vom l. l . Rcdallwuö.Vurran des ^andcs'NcgiclUugö>

Vlaltes f'N' Flrniu.

Nichtamtlicher Theil.
v.iibncb, AU. Mai

Gestern Nachts um '/. auf 12 Uhr si„o Sci»e
k. k. Apostolische Majestät auf Allcrhöchftihlcr 3^isc
von Wien »ach Italicn auf dem hicrorligcu Vahn.
Hofe eingelroffen, von den Spihen der Zivil« und
Mililärbchörden ehrfurchtsvoll empfangen, uud von
dcr zahlreich vertretenen Bevölkerung mit enthnsilisti>
sehen Akklamationen während der ganzen Daucr des
10 Mlnnlen laugen Aufenthaltes in wahrhaft er<
hebender Wcisc begrüßt worden, welche ans dem In>
nersten des Herzens kommenden Aeu^rnngcn der treue,
stcu Anbänglichkeit uud Hingebung, Sc. Majestät in
dcr huldvollsttu Weife entgegenzuiuhmen uud sofort
- von den hcißcsteu Segenswünschen allcr Anwesen'

dcn begleitet — die Nch'c nach Italicn fortzusetzen
geruhleu.

Vom Kriegsschauplätze.
Vom Kliegsschanplat)e wird der Gazzetta di M i .

lauo" gciucloct. daß bei Monlebello die Fran^sen
ssch sehr gut geschlagen Habens Gleiches konnle den
Piemoiüeseu im Anfange des Treffens nachgerühmt
wcrdei,. spater aber erlahmte ihr Eifer und ver>
schwand endlich gänzlich. Dic ihrer Kavall.ric abgr-
nonilucneu ^.nizeu schmücken >>'l)t das '̂agcr unseres
V. Armeekorps.

Aus dem Hauptqna,li,r O n r l a ö c o . 2'.l. Mai,
schnibt mau der' „Oesicrr. Z'g." über die Affaire bei
Moulebello l

U"serc Reiterei hatt»' b,i di.ftm erste» gröbere»
Treffen den allen !)tnf ihrer U''ber!egenbcil nud Vra-
vour gla'uzeno von Ncuem bewährt. Die Halier-Hu-
sarcu, ! l . Division, spifnglcn jubewd mil gesch,vü»ge'
uem Säbel gegen die feindliche Neitcrei au, und den
Feinden die tanzen enlreii»e»d, brauchten sie sogleich
die eroberten Waffen gegen deren ebsmalî c Vesiher.
Als Hilsarcn zogen sie ans, als '̂auziers lchrlen sie
zm'ücl.

Als eine O^ladron scindlicher Kavallerie i» ge>
schlosscucn Reiben gegen ein Quarte des ! l . Palail>
lous Erzherzog Karl l l l . hera„braustc. ließcil nnserc

Braven sie mit zu bewundernder Kaltblütigs,it auf
vierzig Schritte heransprengen und gabeu crst dann
ihre wohlgezielteu, furchtbar wirkenden Dechargcu-
unr wenige entrannen uusereu 5fugclu dllrch eiligste
5'lucht.

Das Feuer uuscrcr Artillerie wirkte mörderisch,
und wäbrend die feindlichen Kanonen uns oft über»
schössen, schlngcn unsere Kngeln iu dic dichtesten Reihen.

— Die «Wieucr Ztg," theilt Auszüge aus einem
triefe nut, welcheu ein Offizier der sechspfündigen
Fnpbalterie 3/!i. Brigade Gaül, an seine Eltern über
das Gefecht bei Moutcbello gerichtet hat.

«Äis am 18. wareu wir iu Garlasco, am 18.
kam plötzlich der Vefehl um halb 12 Uhr abzumar«
schircn. Gegen Abend in Piere d'AIbignola angekom»
mrn. bivouakirten wir dort während der Nacht. Am
19. in der Früh begann der Abmarsch uach Vacarizzc,.
die Avantgardc'Gcschühe standen unter. Ueber Nacht
Bivouak. Am 20. 4 Uhr in der Früh ging das Korps
über die Schiffsbrücke des Po; iu Casatisma ange«
laugt :uurdc dort ciuc Stuudc Halt gemacht. Die
Truppsu warcu von dcm langen anstrengenden Marsche
und bei dcr vollkommenen Nüchternheit dcS Magens
recht müde und ließen sich die kurze Rast wohl schmecken.

Plötzlich kommt der Befehl zum Aufbruch, ich
war mit 2 Geschühcu zur Avantgarde beordert. Nasch
ging's uach Casleggio; dort kurzer Halt; eine Vrigadr,
ich glaube Hessen, ist im Fencr. Kanonendonner und
Gcwchrfencr ganz in dcr Nähe; also Befehl, vor»
wärts mit der Brigade. Ich fahre durch Casteggio
durch, meiuc Müdigkeit, die so groß war, daß ich
kaum al,f drul Pferde mich aufrecht halteu konnte, war
aii^sül'licklich vergangen; der ssanoneiidoimcr rückt im«
»>er üälirl-, Verivnudetc, Todte werden vorbeigetrageu. .
Ich f.'his nuf Ml'nlel'llw hinanf. auf sine ziemliche
Anbohc mit mchreren Hänsnn; d«s ganze Schlacht«
feld lag vor mir da; abpwzen, laden, aut richteu auf
die Feinde, Fencr kommandirt. Pnm krachj'ö, große
Vcrbeernng uuter der fcindlicheu Artillerie imd Ka>
valleric. — Alles im Momeut.

Der Feiud rückte uuu ebenfalls mit Geschützen
anf mich los, um mich zu vertreiben; seine gezogenen
Kauoncu spielten vortrefflich gegen nns, sie fehlten uuS
keine Klafter weit. ich blieb ihnen aber nichts schuldig.
Der Feind musi auf dieser Stelle uamhaflen Schaden
gelillcu haben, drei Mal vertrieb ich seine Infanterie
und Kavallerie, und mit Jubel begrüßte ich meine
hcldrnmüthigen ssanonine, als die Kaualleric ausein,
dev stob und die feindlichen Geschükc gezwungen wareu,
die Straße zu verlassen, die wir bestricheu.

Drei volle Slundcu kämpften wir auf dcm glei»
eben Flecke und hinderten so den Feind, auf dieser
Seite gegen unsere Iusauterie uud Kavallerie vorzu»
grbeu. Doch jept rückten die Franzosen und Piemon«
l,scn auf einer audrren Seite durch cine Schlucht au;
ich lie») sic auf weniger als Kl) Schrille anrückt».
Hailoh, Kartätschen auf sie, wie Fliegen fallen sie
dal'm, schössen aber gut auf uns. Da erscheint ein
Gencralslabs'Offizier uud beordert mich zurückzuziehen,
da dic aubcreu Trnppeu schon auf dem Rückmärsche
seien. Also langsam, ruhig und kampfbereit zurück.

Es war ein heißer Kamps, daukct dcm Himmel,
daß cr mich gnädig beschuhte. Ich bin unverletzt;
nur ist einer meiner neuen InchteMefcl. die Euerc
Güte mir in's Feld milgab. aufgerissen; wie — weiß
ich nicht. Ihr könnt Euch keinen Begriff mache,,,
wie es um mich herging; uicht nur Artillerie war
mit uns im Gefcchte, sondern anch zahlrciche Infa».
lerie fcuerle auf uus los, und nicht schlecht. Ich achtete
aber uicht mehr auf baS Pfeifen der Kugel,,, hörte es
kaum mehr; vorau stehend und meine Kanom'cle an»
feuernd, war ich vom Kauoneudonuer belaubt. Eine
Graualc schlug vor den Füßen memeö Pferdes eil»
uud überschüttete mich und dasselbe mit Mauerschutt.

^Das Pferd zitterte heflia., war „immer vorwärts zu
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bringen; im gleichen Momente fielen drei Pferde neben
mir. Ich sprang ab, hals selbst die Piece» bedic»c»,
richten ?c. uüd ließ I»fantcristc» llns im Kugelregen
Ml ln i t iou zutragen, da ich vier Verwundete halte,
fthllc cs mir an Lenten.

I h r keimt mich nnd wißt . daß ich feine Furcht
kenne; allein ich gestehe offen, daß ich mich doch etwas
zusammennehmen mußte, als ich den Feind in so großer
Ucbcrzahl u»s gegenüber sah. als seine Kanonen sich
lösten und alles um uns herum zerschlügen; das war
slvcr ein Moment ; ich ermunterte »ncinc Vcute, richtet
g l l t , rnb ig. rief ich ibncn zu. Ein Fluch am die
Hal l . . . en l'lieb mir in der Hitzc des Gcfechtcs auf
den kippen, denn ich besann mich sofort, laß ich im
nächsten Augenblick vor cimm höbcre» Richter slchcn
könnte.

Auf dem vom Ftindc unbehelligte» Rückzüge woll»
te» wir in linem Dorfe Nachtlager nehmen, lali ln
aber batten wir uns. ausgch»»glrt um> clinüdet. hin-
geivorfe», hieß es: auf. anf^äume». Die ganze Nacht
marscbirtc» wir. Mein armes Pfcrd halt", iväbrciw
86 Stunden immerfort gesattelt, »ichts gefressen nno
getrunken. Auf dein Nückzngc schlief ich vor Ermat>
lung auf dem Pferde ein. st>eg dann ab und ging zu
ssuß. allein auch im Gcbe» schlief ich ein. Endlich
Vacari^za. Ha l t . l age rn . Ansschlafc». Ich befinde
mich vortrefflich, folge bei der Batterie. lasse mir Essen
«no Trinken vortrefflich schmecke» und dampfe gemülh-
lich eine Zigarre. Hoffentlich gehl's bald, abcr dann
mit stärkerer Macht, anf den Feind los.

— Es ist jetzt erwiesen, daß die österreichische
Division des F M ^ . Graf S tad ion , welche bei Ml?»,
tebello und Easlcggio focht, eine sehr bedeutende pic>
monlesische Kavallerie-Division bekämpfte, bevor sie
mit t»cn Trnppcn dcs Generals Forey handgriueln
ivurde. Die picmontcsischc Kavallcrie-Divisio» bestano
anö den 3legimenteri! Momfcrrat uud Novara. Eine
Tunner Korrespondenz erzählt. daß dicsc Reiterei von
dem Haubayounet der österreichischen Infanterie flucht«
bar zugerichtet wurde. Drei Schwadronen wurden
völlig eingeschlossen und konnten sich nur mit großen
Opfcm zurückgeben. Ei» Oberst (Morel l i ) siel. 200
R.iter wurde» kampfunfähig »nld uon 17 Offiziere»
bliebe» mir 2 »»versebrt. Der „ M o m l c m " l>at vor
weuigen Tagen sehr viel von den bei MoMebcllo ge>
»uachleu Gefangene» gesprochen. Man erfährt jetzt,
daß ansei piemomcsischen und sra»zösischc» Soldaten
mehrere Kavallerie. Offiziere und 7 Znaveu.Offiziere
nach Par ia gebracht wurden. Die Franzose» räumen
jetzt seilst ein. daß dic Divino» Fc»rly !.,ci Montr-
bello <000 Man» verloren; es wiro billig sci» , dic
200 M a n » , welche die piemontesische Reiterei verlor.
dazu zu rechnen.

Ein KorrespondlM der «Or. Z . " . der das Feld«
spital in Pavia besuchte, schreibt l,n<er Andere»»:

«Am Imercssmiteslc» »rar ,»ir ci» Husar, dlin
von einein pieinoutesischcu Retter die Nase duichstoche»
worden was. I » sciner Nachbarschaft lag zufällig ein
Piemonllse. der ebenfalls verwundet, gefa»gcn n»d
im Spi ta l aufgenommen wurte. Dcr Husar höltc
nicht auf. seiil'N feindlichril Nachbar zu necke», indem
er im g,broche»c» Italienisch zu verstcbcn gab. daß
die piemoiitesischen Reiter »lur unt Stecknadel!» zu käln>
pftn urrstshen. während ein Hnsar nut alien Waffen
umg'hen kann. und nicht dic Nase, sondern dc» Mnnd
seines Fcindes zu zerspalten sich bestrebt (eer Pieinou»
lese hatte nämlich eine» Schuü i» den Mu»e> llhal>
ten,) Als hierauf dem Picuiomcsen die Tbrä»en i»
die Augen stiege» und ein licfer Sender seiner BrM'l
slch entrang, da erbob sich srcmidllch rcr Husar uno
reichte dem feilulichcn Patie»len die Hand : >>l)«l':ilom,
sagte cr. so war's ,ut gemeint, gib mir deme Hand.
wir sind Schicksalsgefäbrlcn."

— Die . .M i l l a r ' Ze i t ung« crwäbnt noch eincs
kühne» Zuges unserer Reiter. AIs vor mebrcren Ta«
gc» F M L . Urban auf Voghcra vorging, streifte cine
Abtheilung Sizil ien > UHIancn bis Senava l le . dem
Mitt l lpunk'e zu'ischcu Ocnna und All»ssa»dria. ob»c
iiufgehallc» zll lvlrde». Eri't i» Sl r raval le stieß sie
auf Zuaven. welche dem Paraguay'.scheu Korps an
gehörten, und kehrte, ohne anch nur einen Mann zn
vctlrrreu über Tortona zurück. Man hiclt die Bra>
veil bcrcitS für verloren, als sie nach 4tt Stunde»
wohlbcballen in Voghera eintrafen.

— Die österreichischen Trnppen. wclchc bei Mon>
tcl'cllo il„i> Easteggio fo^te» . repräscittirc» dcr ^ M i l .
Z t g . " zuwlge alle Nation?» des Gesai»»llstaatcs: die
l i . Jäger ^-htc
Sohne Ungarns. Noßdach Galizler. Hei^ „ahver.
wanlte Wiener Kinder. Kar l Mährcr, Zlibel Serbeu.
CulozSicblnbilrgensvSachsl». Romänru ll»d Szckler.
Haller «Husaren Ungarn aus dcr P^stliel und Sinbl»
weißcnl'lirgcr Gegend. Siz i l ien. Uhlanc» Kramcr und
Kroaten, dann die tapferen Liccancr.

Aus P a v i a , 18. M a i . schabt ein „Times"«
Korrespondent:

, , I „ Morlava wurde ei» Krämer grsangri,, ter
einige Husarcu zur Dcsertio» zu vcrleiten gesucht halte,
lüld zum E'schifßcl, vcrulthcilt. Abcr cine Depuia-

tion Eingeborener verwendete sich für den armen Tcu-
fel und Graf Gmllai bc^nadi^tc ihn. Er wird in
ein Paar Tagen, wenn fich eie frelldigc Aufregung
der Einwohner gelegt hat . freigelassm werden unter
der Bedingung, daß cr die Stadt verläßt. Gras
Gunlai ist bei Offizieren nnd Renten ungemei» be>
licbt. Die Picmoutcscn, die in ten bcssytc» Gegen«
dc» gebliebe» sind. bcwundcl» seine Mäßi,,l i»g. Der
Wir th eines Kaffcbhauses „nl lu l i l», l lü lli,!,.»»!," »no
ein Anderer eines ,,c>ll' l luli i ! l 'ü i l« ' ' wollten schon
ihre Schilder übernialen, als man idne» saglc, sich
die Mühe zu lrsparc». Ei» <n>»cr Vursche dachte,
ma» lvcidt ihm oa^ Haus »iedcrrei^i i , ».»cil auf der
Tdürc „nx'l-lc ni 'l'r<l<^<.'lu" sta»d. mw traute scinen
Siuuc» ka»»,. als dic Österreicher ih» auslachle».
Warte» Sie uur, wie die Franzose» und Picmmittst»
es mache» werde», wen» sic nach Parma komme».
Abcr sie sind ..Zivilisatoren".

( S a r l a ö c o , 2«. M m . Die „A . A. Z . " bench«
t t t : Vci Viclla und GMlinara fa»d nian e>ne schöne
Vesißmig Eavonrs, von dcr uns das Handvoll der
U»>gc.,c!,o crzäblte, dnß dort «!l)0 Stück Hornvieh
und Viktlialic» >» Mass.» zu babc» scie». «an>»
war dicsc Entdeckung >m Hauptqliaitler bekannt gc>
worden, so erging ccr strengste Befehl, jene Vcsiz»
znng dĉ z Mim'sttrs »»bllästigt zu lasse», nicht z»
oklupirc» unc» mchtc« z» regiliriren. Der Or t der Ve<
sißnng lvnrde von lciur», Manne bctrctc».

O e st e r r e i ch.
A ^ r a n « . 27. M a i . Gcstcr» fa»d das deichen»

begäiigm'Ü des Vanus Iellacic S ia t t . Die »Agramcr
Z l g . " schrcibt darüber:

Wobl scltc» ».'.ir Agram Zeuge einer so impo
santcn Tr.nicifcicr. Unübersehbar zog sich die zahl»
lose Sä,,lc dcr den« Van die lcßlc» Ehre» k.islcnde»
dahin. Auö aUc» Hälisern, an welche» d.r Z»g vor>
über siä, bewegte, wchlc» schn>arzc Fabncn 'i)cm Da<
bingcschiedenen den Ict)tcn lr.'ch>»üthigcil Abschieoö,
grnß zu.

M a » erkannle a»s dcn sch»,crzlich bewegte» Mie>
nln, ans deil stille» T h r ä l u n , wclchc die Angcn dcr
Mliste» »chlcn. daß d,e allgei»c!nc Thcilnahnie Mchi
»cm Gepränge, sonoern jcncnl Manne gelie. dcr sich
cie Vcichrung lind ^iebe des Volleo Erschafft und
in dessen Herze» ferllel'e» ivird.

Nach hillländlschcr S l l tc wnrdcn die iiandes-
Insigiiic» dem ^sichcnwngcn vorgciragc». und zw>>r
dic ^andlöfabne uu», Hcrn, Grafen Stcpl)<n« D»^>
kovic, dcv Szepter uom Her,»» Gr»is<» «^,rl Erröoy.
Daü glän^ei'.dstc Z^ngniü für die begeisterte ,̂'icbe, inil
dcr die Nation a» dem Van gehangen, btjledl wchl
darin, daß^anö Nah »no Fern zahlreiche Dcputatic«
lil'ii aller Stände cischiciicn. Thcil zn »chnic» an dcr
Trducrf.ier dcö gcsauilulc» Bandes. Eine Abtheilling
berittener Valldelialil'lcl» war gleichfalls unaufgefordert
erschienen.

Auch die hiesige isiaelil. Gemtindelmlchc schon wäb>
rend dcr ^rank!>cit L r . Erz. Gebete für Hochd.sscn
Genesu,!g abhalte» l ic j l . hat anläülich des ^eichcnbc.
gäügniss^s Nnndschrciben au alle Gcmcindcn Kroaiienö
und Slavoni inü crlnsftn, damit diese lurch Dcpma»
til.'uc» dabei uertretc» scicn. und es haben di.ser Ans-
fordernng vicle Gemeinde» entsprochen. Dem ^.icheii'
zugc folgic d,e gesanlinle Gemlinde. — Zugleich wnrdc
i n Naiucit sänimtlichcr Isracllicn iiro.Nienö llnd Sla>
v.'nicns eine Viileidoadressc a» Ihre Erz. die hochge»
borne Frail Witwc verfaßt.

Eäiumtlichc ail dicsem Tage erschienene» Vlat '
tcr brachte» ichw,'rzum>a»dcrtl N.'chrnfe i» Prosa und
gebnndencr Sprnche. Zwci kroatische Geoichtc: «!'!»<>
nnd ^.^u/e" (Thläncn), voin jungen «sslcrns der Agra<
'lurr Erzdiözese verfaßt, wnrdc» vcnhcil l .

Deutschland.
V c r l i n . 2^. Ma i . Es ist jcht anöer allcm

Zweifel und wird von dm verichisdem'lcn Se>lsn be.
Üäligt. daß tie Sendung des Grafen Münstcr »ach
Petersburg zn dem Zwlck.'. las Vsrbäliniß Nnülands
z» Oesterreich u> verblsscli!, an dcr Abneigung dcs
.ttaiscrö von Rußland, z»r Zeit Spezial'M'ssionel! zn
!-lnpf>i»gen. gescheitet ü'l. Graf Münl lcr ».»ar zn di>-
scm Zu'ecke oo» seiner Nundrelse .in verschildenen deut«
schen Höfc» eigens zürückgel-lifen worden. Man darf
bin^ifügsn. daß die russische Regierung nno Diplo.
lnalie »>il dcmselt't» Eifer di? lenischcn ,ssal'ii!clc in
der Neutralität ^» l'.illcn suchl, wie sie a u ^ i s m s dcn
Bruch zwischen Engl 'nd und Franlreich z» fordern
sich bemübl und jcds» Versuch eincr Annäherung, die
zu ilireu Plänei, on Orient nicht paLl . n,!t dein äuü.r'
st>-n Miütr.niei! übsrirael't. Die Entschlüsse des russi
ichen Kabincts sollen, wie in diploimiüsche» ^ss,ssü
mit ziemlichl-r Vcsnmmtblit bcballptct w i r d . dahin
gshsn. taß Nliöland für den Fall ciüeö Angriffes
oeer eincr Vcdrobnng Frankreichs durch Dcntschland
auf Seite drs crstcren stehtn werde. Jedenfalls wiro
nian im gesammien D,nlsch!a»i' also wohl dara» ll)n»,
sich rie n'irlliche Sachl.igc vollständig zu vcrgcgen.
wäl t igen, bevor ma» sich zl> einem voreiligei» Schrille

hinreißen läßt. Fern sei von uns der Gedanke, als
ob die dcntschc Nation sich durch die Aussicht, dcn
Kampf mit Frankreich und mit Rußland möglicher»
weise aufnehmen zll müssen, irgendwie rntmulbigen
lassen sollte, im Gegcullieil ist zuuelfichlllch zll er«
war lcn . daß die tappelte Gefahr, wie dieß im W>sen
der germanischen Voller uon jeher begründet ist. auey
den Mn l l i uno die Widerstandskraft verdoppeln und
vcrdieifachcil werte. Es wi l l unö nur durch die lhat»
sächlichen Dinge dringen» geboten erscheine», mlsere
gesummten deutsche!» Nräfcc für ren rechten Angenblick
i» engster Enischloss.nhci! z»!<unmcnzilhallcn, um durch
die volle Wucht derselbe» entscheidend eimvilkeu zll
föiinen.

Durch die jetzt ins W . l k geslple Kriegsbercit»
schafl bringt Prcm)e» seine Armee aus eine Starke
von l l ica lil)l).l)9l) M a n n . währeno die Koimngcute
der dcnische» Vlindrsslaate». außer Oestellejch. ctwa
l80.<)<1<> zäblen werden. Wenn die fra,>zösischc Ariuee
cine Eff.ltivslälke von t>O0.0l)0 Mann zeigt, so hat
ma» dauon >» Abzllg zll blinden: z»>rfl die bei dcr italic«
michs» Alt io» bcschäsiigle» 200.000 M a n » ; sodann
30.000 Man» für Afr ika; rM'lich 2^0.000 Man» für
Frankreich, zur Anfrechlholtilug der innern Sicheiheit
»nd zur Disposition alö Ncscrven. Demnach bliebe»
Napoleon. wenn »>a» ihm dic wahnwitzige I rcc zu«
üanen luöchte. gleichzeitig gegen Ocsterrclch und gegen
Delüschlanl' Hfrieg zu führen, für diesen Fal l hoch»
stens l.')0.000 Mann. Es licgt auf der Hano. daß
dicsc Macht nicht groß gcnng ist. um furchtbar zn sei».

V e r l i n , 2i i . M>>i. Dcr Transport von östcr«
reichischcu Truppen aus Vöhmcn durch sächsisches und
baierischcs Gcblct »ach T i ro l u»d I la l i c» soll im
Aus!a»dc dic Frage angeregt haben, ob Oesterreich
das Rccht habe. für cinc» Kr ieg, der a»ßeri>illi
Deutschland spielt, Tr l ipp l l l dlirch Vmldcsgebiet lnar»
schire» zn lasse»- es gehöre dazll a»gcblich die Ge>
n'h»i!gll»g der Vllndesvelsammlnng. nicht bloß die
Znstimmuug Sachsens und Pa,ct i ,ö. und wenn jcne
Gciichlnignng wirklich ml 'c i l t würde, so crwachse
daraus auch andcrn kriegführende» Mächte» das
R'cht. >»il ihren Truppe» denlsche^ Vundesgrbiet zu
bevührc». Diese Deduklion ist dnrchauS u»richlig und
Oeslerrcich wird i» ^i l f t^ Hinsicht uon Prcnßcn rück'
balllos unlcrslützt werden. Preußen war nahe daran,
Ms der N m i f M »i,t dcr Schweiz a»sz»b,eche» drohte,
^lnppcn „ach Vasrl zu cmslnden nnd war für diesen
FMl entschlossen, nicht erst die Vnndcsversammlmiü
Ui» Ell>n,bmß ,z» »r.igeu, sonder» nnr die ^lsti,»'
m,i»^ r«-lji!!!,,cll dcxtschc» <Kt.ia!ci, zu trwilkcn, dcrell
Gel' ir l vo» sei»e» Truppen eveutnaliter berührt iviirde.

Italicniscbc Staaten.
3 t o m , l:'l. M a i . Dcr „ N . Z. Z . " wird ge»

schrieben: „Am 12. M a i brach in Ecscna (Forl)
eine Re'.'ollc aus. Schon seit läilgercr Zeit »ahmen
oic Desertionen unter den päpstliche» Schwcizertrnp.
pen so stm'k übcrhmw. daß sich i „ (5esc„a die Off»
ziere vera»laßi sahen, dcm Grlindc nachzoforschc» nnd
vertraute Unteroffiziere in solche Häujer zu senden,
von wclchc» >»a» vermuthete, daß dort die Soldaten
zum D.sertiren verleitet würoe». Den 12. M a i
Abends bcgaben sich 12 Unteroffiziere ,m Soldatc»«
a»z,!g i» ein Wir lbs l imis . wo sie sogleich vo» Pur«
gcl» harrauguill u»d mit Wein trakürt wnrl-cn.
Da»» machte man ihnen den An l rag . zn dcn Pic»
»,0ütcsl!l überzugeben, und bot ihnen Ziv'lkleider
znr Flucht an. Als sie dagegen Bedenken äußer«
ten . kam es znm S t r e i t . wobei ein bereit gehaltc»
»es Piket Befehl crh,clr. das Hans z» stürmen, aber
vo» den Masse» überwältigt, ei» Opfer der Volkswulh
glivorde» wäre. wcm, nicht i» dcm entscheidenden
Augenblicke ^ » t e n a n t Franz Venziger mit Su t tu rs
angelaugt iräre. Derselbe ließ sofort mit gefälltem
Vayonnet Gasse machen, drang in den S a a l . ließ
feller» mid Alls« mit blailkcr Waffe niedermache»,
was »icht durch ei«» Kugel fiel; darauf wendete cr
sich gcgr» die Volköhmiscn nnd jagte sic in ibre Hän«
ser zurück. Die Tluppen halten ziuei Todte und
acht schwer V<rivmidsle. Die Zahl rer Andern wird
»icht gemeldet.''

— Znr '^erichtlgmlg der i» einige» Blättern ge«
brachte» Nachricht, als habe sich Se. k. Hol'eit eer
regierende Hcr^og von Mode»a »lit seinen Tüippen
»ach Brcsc,Ilo zllrückgczoge». versichert die „ W . Z . "
ans der verläßlichste» Quelle, daß Sc. k Hoheit fort«
ivähre»!) i» der Ha»plst,,dt seines Bandes ^wcilt . wo
vo!^ko!»»>l»ste Nllhc heirscht.

— Aus de,l Bulletins dcr „Gazzclta Piemont."
vo,n Kriegsschauplatz!.' ersehe» wir. daß ^'ouis Napo«
leo» Bonaparic sehr fleißig das Schlachtfeld voü
Marengo „stndirt."

— Die Ankllnft dcs Prinzen Napoleon i» T o s '
cana, an der Spitze des .'i. Arnieekorps, ^ n einen ge»
lindcn Schrecke» nnler der dortigen Bevölkerung v»'»
breitet. S<e fürchten, d i ^ ' r Pr i»z . welcher »otorisch
»icht die minr-este Anlage zum Soldale» hat. wcrdt
n»r d.n'um au die Spitze der fvan^sische» und eiuhc''
mischen Tnippenfräite i» Toscana gcstrllt. nm «nh
eine großhcrzogliche Krone in I ta l ien z» c r M l l , .
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Frankreich.

P a r i s , 23. April. An der beutigen Börse wnr.
den ziv^i Pcrsoncu. daruutrr rill England, r, verhaftet.
Dieftlben hatlcil angeblich falsche Nachrich'ten verbreitet.
Man nahm ihre Aoressen rntgcgen»l^d lieh sie dann
später wieder ftci. * ,

— I n der Familie der Napokoniden soll nichl
das herzlichste Einvernehmen herrsewu; Namentlich
destchl cil, liefer Groll zwischen der Naiscrin.uud der
Priuz.ssin Klolilde. welch' Gehlere dcr 'cinstigeil Gräfin
von Thcba gegenüber die Evillilcrung' ihrcr löuigli»
chcn ^hncn wach eihält. Daher ei» bcstäudigcö Ge-
plänkel und kleines I»lrignenspicl. da^. Niemandcu
entgeht. Wenn lie beiden Damen genötigt sind.
sich zusammen dem Publiknn» zu zcigcn. kommt die
Priuzc,jl>l später als die Kaiserin, und zieht 'sich früher
nlö diese zurück.

P a r i a . 27. Mai . l'ord Stratford Redeliffe ist
heute von Turin kommend in Paris augclax^l und
l'cg,bt sich nach London. Man spricht: ilord Derby
n>öchlc diesem Diplomaten cine Stelle in seines î a>
l'lnttc einräumen. >

^ Die in Paris b'fiullichen KorrespondenleN der
"»slmidischln Blätter wüldcn einenl Pariser Briefe
" l «öligem. Z lg . " zufolge ersucht, die Angabe dN
^Tnncö": ^l'uivl 'Napoleon sei hcinllich in Rom ge>
^>r>>, zu dementiren. hingegen zll vtlsichern. der
Graf Damn'mout, französischcr Ecfandter iu Hanno>.
^^> sti «wegen dcö uuquallfwrbaren Benehmens je«
luö kleinen Slaaicö" auf N'lallb abberufen wilden.

— Die Kaiserin hat am 13. Mittags 1 Uhr die
Mitglieder der großen Staatsförpcrschafttn empfan»
ill» miß a„ ^ ^ l „ siiizllncn Präsidenten derselben An«
"den gchallc». Zu Mmny sagte sie. sie rechnc^ouf
bcn crlcnchtttcn Palrioli^mnö dcr Abgeordneten. ̂ i c
in ihren Departements das Pertrailen in lie Energie
^ Alm.r. welches Allc bcs^cleu soll. u»d. wenn d'c^
^ " » Ü'lommc" fti" wild. in die Mäßigung dcö Km«
'" '6- «lisischt erhalten werden. Sie zähle auf die
^ ' l e Unterstützung und Mitwirkung del Nation, die
während dcr Abwcscnhcit des Staatsoberhauptes,
b^s sie s,ch ssll'ft gegeben, einer Fran und ihrcm
Kinde ihicu Bclstan!) »iemals versagen werde. êb>
haftcr B»ifaII.

H t r n f t b u r g . 21 . Mai . Die Nachrichten, welche
uns ans Deuischlaiid zukommcn über die Maßregeln
der deutsche» Regierungen, fangen an hier Besorgoiß
zu erregen. Namcnllich hat das Verbot der Ansfulir
dcs Schlachtviehes aus den Nachbarstaaten einen schlim«
men Eindrllck unlcr der hiesigen Bevölknung hcrvorgl'
l'racht u,l0 ist man Rcprcssa!i,n gewärtig.

D i c »l i l i t i i l lschci l V ^ i l'c>clNl!!^s>> des V i m d c ^

scheinen gleichfalls ihre Gcge»will'»„q nicht zu ver-
fehlen, da die Zcilnngcu uieldcn, laß der Bligadc.
general v. '̂ostangc in Straßbnrg anbekommen ist,
wo er rin Kommando in der aktiven Infanterie.Divi»
sion übernchiucn wird, welche unlcr den Befehlen des
Generals v.' Couitigis gebildet wc,dcn soll. Wie dem
auch sei, so ist man im' Allgemeinen immer noch nicht
kriegerisch gesinnt. und wenn man vor Auöbrnch des
Krieges wüuschle. daß der Friede aufrecht erhalten
wcrdsn möchte, ist nun nach dem Bruche deS Fric.
^ "S der allgemeine Wunsch, daß der Krieg dald dc«
"d'gt werdc.

Großbritannien.
L o n d o n , 20. Mai . Für den großen Hammer

bcr l>i der Heistellung )!rmftro"g'scher Gesamhe mit
zuhrlfen hat, ist einstweilen cm Aml'ps gegossen wor>
^ l u . l iu u'ahns Ungelhnm sc>ncr Gatlnng. Er wirgt
480 Zcmner. uuo wllrdc auf einmal gegossen. Der
llrrL.n Hipc wegcu, die in der Masse steckt, wird sic
wohl cinc Woche lan^ unglstört auf dcr Gnßstelle
liegen l'leilen müsscn.

Spanien.
M a d r i d . 1!> ?y^ Die Nntlrsnchung gegen

bcn gewrs.„c„ Minister Oollantes wurde oeim Senat
cn'gcl'r^).. Der Staaiöanwall schließt a..f >2 -20
."l)rc G l f ä „ ^ j ^ „ ^ lcl'c»s!ä„gli.1'c Entziehnng rrs
"echtes auf si„s„ ^ffli.luche» Dilnst.

Tnrkci.
P e r n . 1 l . M a i . Eine ueuc Verlegendeit droht

bcr Türkei in ihrem entfernteste» Zipfe l , in Ar.il'ie».
zu Mvachscn. Eil', frommer Scheik hat sich die fasl
"tlgssslücn Ereigoissc in Dschedd.'h so zu H,lze»
ücncmml-». daß ,r mil eiulln Glalll 'cüsl'ler aus der
^udwcstspi^ dcr Hall 'mscl. auö Pcuien. aufgel'roche»
>ll. um reu Ic'Iam in sciuem alü-» Glan^ wissltl'er^
z"NeIlcn. Er hat sich i „ ssincm S'P Mekka „ach
üläflcn zll dicsem al'cutenellichsn Zng vl'rbl'rettlt ^
^l prägt sein eigenes Geld, u»d da er mit diesem
wlchti^lii 5lrlsgsmallria! gut ocrseden sei» soll. so ist
ls ihm a»ch schon gelungen, gegen 1^000 Manu um
s'lh zn ulrsammeln. D n n Goupcrinur von Mekka
l^t er lis l'i'mdigslcn Vsrsich<lU!igcu üdcrs,'i!el, d<,ß
^s durchaus nichl in seiner Al'sicht liege, die weltliche
^ " c h l dls Sul ianz „m^lslürzcn. daß er nur oic

Osmaucn. welche zu lau im Glaul ' ln geworden seien,
ill oeu Schooß oes Is lams ziiluckfsU'rcn u»V uedenbei
den gesammiell Ungläul'i^eu line Z»ch>ian"g aügedeiden
lasssu wolle. Der lü.lische Muichlr kam durch der»
iirllge Eröffnuiigsu i,> nichl a/rmge Pcr!ege»l>cit. uno
schicllc sofort um Vell).il!ungSl'cfel>lt ,mä, .Nonstanti.
nop l l . iüdem er einige der lttugsprägien Münze»
seiuem Brricht l'lilegtc. Wcnn d,c lmkis^e M>lnär.
macht in Aral ' is,,. l'eiläl>fig „»«r ! i—00l)0 Mami .
lM'icicht. um dis Bewegung zll unterdrücken, so uer>
Iicrt die gcn^c G.schiclüe ih>c Bfde>,tung' sollte es
al ' l l den GllNll'ensliliern gelingen, sich rcr he'ligen
Städte z»l lieluächilgel,. so würde ein solchsS F.lkium
die allergrößte Bcstmzung bei aUe» Türken l)tr
vorl' l iugcu. — Von de» lÜoyd-Dampfcrn hier siud
d>c sicocn gioßlcu in den luxern Hafen ^edr.ichl
woroen. um dort dcn Verlauf t̂ cs Kriegs al';uwarlen.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
T r i e f t . 27. Mai . Der tmkischc Dampfer „Va .

'roneffa Tlicco" drachlc die egypllsch'ostindische Ucl ' t l '
landp^st. Einer Meldnng aus Hongkong vom !3 .
April zn Folge ist V>>ro» Gros nach Fra»s>eich. S i r
John Vowrl>'g nach England zunielgllchrl. il!us
Allrandricu vom l iv Mai wird gcmlldcl: Herr i/es>
ftps hat dcu Dampfer „ V ^ a n l i n " aus eigene Kosten
gemiethet, um 200 ilaliculschc Freiwillige an Ort und
Stt l lc zu l'cfö'rdllN.

,. T r i e f t , 27. Mai . Em englischer Schiffskapitä».
d^- in Eorfu ciniras. s.U) 13 englische ^mieusch'ffr
dl,i Oil ' l^l tar nach dem Mitielmenc segel!, uud 6
Zwc,lrceklr uud 2 Dreidecker in oer Nahe Sicilienö.
d>e"wal'!schsiliiich vou Malta kamen.

' Vencdiss. 2(i. Mai . Das f'Mlzösische Glschwa.
oer säyrt fort . I l igd auf mrlinzcltc österreichischr
Schfffe zn m.ichcu. oic zufällig zn weit auslaufe».
I n teil Forts drs '̂!do herrscht d,c glößlc Wa^sanl'

^ i l ; alS gesteru das feindliche Geschwader sich ih<nn
»äherle. wurde es durch einigt Salven verscheucht.

D resden . 2ö. M a i , Mil lags. Die Eröffnung
des i.'anoiagls erfolgte heuir mittelst lö»ig!>cher Iiedr.
worin die Forderung einer Erhöhung der Olldmitlel
angekündigt murde. Der 5^irg drol'c ne Verlrägc.
wor.nlf Europa's Rechls^ustnüd l'.rulit. iu Frage zil
stcllcu. Se. M.ijlstäl der iU'uig halte daS Bewußt-
sein aufrecht, slclö seine Stimme dafür crl'ol'en zu
dal'cn. was die Ehre DsUl,chla»ds »,'d eic Wnt'run,)
des Recl'lopnilzips erheische, so iric d.>ö Bewllßtselu,
oaß das ganze Sachsciwolk diese Gcsinnuna. ll'ellc.
Sollic der Kampf f»r dlc gcreHNc Sache ellldrcnnen,
so Iwffe er zllvcrsichilich. daß Gott mit dem Sachsen
l.nirc l!»r> Ossannlitdruischlaud ssin wcrde.

i.'. « ^ " ^ " ' ?^' ^ " ' - ^ " ^ der „ttreuzzeituua«
»t Gas P o n r l . l ^ ^Urr.» Al>.»ds m," sciue Posten
nach Paris zurückgekehrt. ^ '

V e r l i u . 27. Mai . Die «Neue Pr. Z . - ^ ic .^ .
ruft dir gestern von ihr genieldetc Abreise "ocs O>a-
fcn Ponrtal»'s nach Paris.

H a m b n r g . 2(>. Mai . Ein Comil«' ailö acht
der anglfthsnstln Kauftnlle destchcud. carulUer Merk.

>G^'dcffroy. ^ieocu und Höuigswarter hadeil eineu Auf>
ruf erlassen, in welchem für die Wiener patriotischen
Hilfsvercins um Beiträge und Verl'andmilttl geselln
wild. Der 'Ausruf fordert zur Thcililahule für die
kämpfeiideu deutschen Brüder auf.

B e r n , 26. Mai . Garil'aldi hat dem Vernsh.
meu nach. mihrcre Beamte in Varcsc gewaltsam fest.
genommen; er soll l0,000 Mann al'cr keine Kaval-
lerie uno 'Artillerie hal'rn. Eine namhafte Anzahl
k. k. österr. Truppen ist in C^mcrlatta postirt.

I n der Hionfrreu; wegen ccü ncullalisnicu Tdeiles
vou Savoyen vcilaug'c Saidinien, daß in jedem Ein-,
^llfallc die l'ltreffendlii Mächte um ihrc Zustimmung
liefiagt wcrdc». sowie auch die Ncgui,rung dcr A»gc>
legeuheil für desländige Zcittn Seitens dcö Bundes.

ralhes.
V e r » , 27. Mai, Die k. k. österr. Truppen

hal'cn Varcse a»a/griff>», worin Garil'aldi u>rl.'air!'
kad,rt sich v,r!hc>digt. Das Gefecht w>.r noch nicht
l'e.udel. Zu Magaomo wurde Morgens in der Rich,
lliüg von Varesc Kanonenoonncr uno Sturmläuten
gehört. I n sshiasso murdc das StandreäN proklamirt.

V c r n . 28. Ma i . Garil'alm ,st ^ l lcrn iu Komo
crschi,»cu und hat sich einigcr Dampfschiffe l'cmcistcrl,

F l o r e n z . 23. Mai, Durch heniigcn Tagsdesehl
im Namcn Viktor Emanuels sind die hiesigen losca»

Nischen Truppen unter dcS Prinzen Napoleon Befehl
gestellt worden.

V o l u s s n a , 23. Ma i . Eine Kundmachung des
Kardiuallegateu befiehlt die Alilieferung der Waffen
biuncu l» Tagen.

T u r i n . 21 . Ma i . Eine heule erschienene Kunb>
machung grstatttt österreichischen Unterthanen im Kö'«
nigrcichc Sardinien zu l»lei!'en. so lange sic leinen
Grund zu Beschwerden geben. Eintritt u,uer ?ln»
köminlinge wird uur auf oorqä»gigc ausdrückliche Er«

^nibniß gestattet. Der königl. Mariuc wurde Befehl
a/gelien. die Fregatte „Novara" vorko>N!uellt>sU FaUs
gauz llnl'chcll'gt zn lassen. Wegen der mit Enwargo
l'llcgtcu ölterr. Kauffahrer wurocn weitere Beschlüsse
vorbehalten.

T n r i n . 27. Mai . Die österreichischen Dampfer
kreuzen auf dem l,'angensec lind liedrohen die feind»
lichtn Ufer. wo sich die Bevölkerung iu Waffen be»
fmdet. Vor EanM' io (saroin, Uftr) wechselten der
Dampfer «Nadeyky" und saroinischc Nalion^lgaroe
und Zollwächtcr riuiqe Kligcln. (Presse,)

' ( 5 l , r f „ . 20. Ma i . I m Miltclmcere jowobl als
in dm Gewässern der Adria imc» der Levante sollen
gsgen l'0 fr.nizöm'che Kriegsschiffe kreuzn. H'er liegt
l'loß eülc Kanouicrschaluppe. Zwei ostcrrsichische Schiffe
si»d ans England una/hindeit hier angekommen.

V t a r s e i U e . 26. Mai . Der am 24, von Neapel
abgegangene Messa.isrieN'Dampfer ^Pcslivio" ist heule,
lmr einqetroffcn. Derselbe brachte ci»c Menge Passa»
girre mi t . welche Neapel auö Furcht vo> einer an>
gcl'lich nahe beuorstchcodcn Kollision vcrlaffcn haben.

Sie erzäblcn, daß sich am Hofe zwei Parlcicn
gebildet haben. Der König stüht sich alif die Armee.

!und Ii,ß alle militärischcn Anstalten zur Unterdrückung
ciucr allfäüigcn Bew^nng treffen. Mchrcre bochgc<
stclllc Personen wurden bereits verhaftet.

Hinsichtlich dcr auswärtigcn Politik soll sich der
König im Sinne dcr Neutralität ausgesprochen haben,
und erhielt, wie uersicherl wüe». die bcruhigeudllen
Vcrsichcrunglll von dcu Großmächten. (Presse.)

V rnsse l . 24. Mai . I n dcr heutigen Sitzung
des Senats bekämpfte die Regiening tie vorgeschla»
glnc Vcrtagunq deö Wol)l>hä,lgkeitgeset)es. Das Gesetz
wirb allem Anscheine nach mit einem Ameudemeot
angenommen werden.

P r i i sse l . 28. Mai . Die ^Independai'ce belgc"
mill lrisse». ^xswl^ Napoleon babc eiu sigenliändiges
Schreiden an Se. Majestät den Kaiser 'Alelandcr ge>
richtet^ ciuch sei eine Note abgefertigt worden, worin
üder das Verhallen mebrercr drutscher Souveräne,
namentlich über las Vaicrnö. Klane stctülnl wird.

(Es begrcift siel). daü die wahrbaft dciülche Hal»
tnug der gemeinten Kabintle den Wünschen der bona»
partlstische» Neqicrung nicht ziiiagt.)

Aus P a r i s wiid grmeldct. daß fast sämmtliche
Gesnnl'lschnfls» zu Fo le»; den vc»» der Re^olniions'
r.'sillllii.i «illSaeftellleu Pässe« il,r V'sum beizusetzen
v,,wc,,^! l i . Die P.'lisl's Fi.m„uvelt ill vor-vie^eul)
der Mc iu l i ! ^ . daß rer K,ieg nicht lokalisirl blelben
dürst,'.

L o n d o n , 2li. Mai . l.'c'rd Mal„,e5l' l iry läßt
die englischen Nheerr bedeuten, Tolcaim als krieg.
Nlbreodcg .̂'anb z>, be track ten. Soball» die diplomat!»
schen Vlzicbnugcn mit Neapel wilder au.nknüpst lei,,
meiden, wird S i r James H i l i ^ n England daselbli
vcrtrciül.

L o n d o n . 26. Mai . l'oro Derby erklärt, ge.
sterit einer Oitydeputalion. die Ncgierung lvünscl'e uud
beabsichtige zuvördeist nicht, ihre NichliltterocutlonS.
Politik ai'zuändeln,

(betreib - Dnrchschnitts - Preise

IN i! n ib ach c»» 2'>. Ma i 185ft.

Gin V3iener Mctzeu
in l'sttrr, W.ihr.

f,, s< I -! kr.'"
W.i<,» . ^_ ^.. 6 -!2
,ss,is!ir!lh — ^. ^ zfj
Hull's! ucht .^ — .1 «'/..
K^l» — — 4 2.'»
Gcrste ^ . — :; 22»/,.
Hirn- 3 t « 8 l «
Hlil'cl, . , . — _ -̂  H'^.c
Ha,.» — — :l ly

Mclmolligischc Dclibachtungcn in L a i b ach.
.̂ — ...,_.

3,,. x,^. , , LuftlsMp.ralur «,?, ^ ^ . ylisdflscdl.iq
T " g V l i b cktu.,. Va>m.nt..stand „ ^ , ^ ^ „ „ ^ W i n d W i t t e r u n g t>inncn <4 Vtnxd.n ,n

W M " ! <: Uhr u>.,^. :i'<!^.77 - j > l , <» (^r. 50. s<^ , , , „ ^ ,

_^_ _ ̂ _-^^ lbv ^ I ^ . ^ i l ^ , ^ ^ ^..^^o^^ssbwaeh leicht bswöltt ^

2 .. Net)»,, - t t 4 . « - > ' ^ . O .. 50. schwach Msg.« 2 , i<2
<0 .. M'd. >'i2^.<»^ > l 2 . 7 „ Kl). ftill !swl'!s<
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Börsenbericht
«us d»m Ablndblalte der üstc>r. kais. Wiener Zritunq

Wien, 27. M a i M i t l a s . 1 Ul 'r .
Die Vörsc in ciner schr günstigcn S!i»!»ul»q. Allc ^sfts-

ten, auch Nebcupapirrc lrbhcift l'igshrt, wcui^ u r̂sä»fiichc W^vc,
Kurse fest. die Trüdeii; r.cht i1»t ^ DcuijV» ft!>r stars au>?>ic-
botcn, all,,' Plätze zu ftaucr» Knrft» zu habc».

Deffentliche Schuld.
.̂ V. dcs S t lN t t ca .

(Ysld Ware
I » ^stcrr. Wähiuug zn 5'/« fur »00 5 5 — Ü5.5N
A>lS d, Vlational-Aiilchm z» .',"/., fur !<)!> st. Nä. - <li ><>
Vox, Jahre l85>. Scr. l j . zu 5'/ . fur l,'<) ft, —.— —.—
Mct.illiqnc.i zu 5' / , jür lU» fi. ö!> 7ä <'<>--

detto z»^' / , ' /u „ <<»<>. 5«.— 5l,5<)
mit Veilos. v. I . 1K34 f, !<»<» ft. 2 7 0 — 2 7 5 , -

„ l«^9 „ 1U0 „ IN«,— >««.5tt
„ 1^5^ „ l(>0 „ lOO,— lOO.^0

Como-Rentllischline zu ̂ 2 l., »u!>t,r. l 2 , — l2.50

k. der Kronll inder.
Gruudentlastuugö ° Obligationen

v. Ni.d. Ocst.rr. z. 5'/, f«r »00 ft, 8N. - ftN —
„ U n g a r n . . . . 5 " / , „ l<!(1 .. li.i ̂ .0 <N —
„ Tem, Aanat, Kroat, >i, Slau, >̂< 5"/, s ,00 ,! <i»> — N l -
„ Galizisn . . zi, ü ' / , >ül ÛO ft. i l l . - «2. ̂
„ dn ^ukc'wiila « 5"/^ „ ll)0 „ ö'.).- <»>»,—
, Sicl^nblirg.» „ 5"/« „ <>») „ 58.— 59.—
„ aild, >,tll,'»!ä»d.r ., 5'/,, „ l',0 „ 7.',,— «5.—

m. »cr ^icrlosuilgS-Klausel >8»»7z>l 5"/, I- l<»<» st. —.— —.—
A t t i c , »

dcr Nationalbanl pr. S t 7li5 — 7 i8 .—
d. Kredit-Äüssalt filr H^ndcl „ . G^wcrl'e zu

200 !>. ö. W, pr. S t «3^.50 l^,t'.<1
d. ».'oft. <zslu!»pt^O(scllschaft zu 500 !<. (.iM. ^7.'».— ^^>.—
d. Kais Fcrb,-3tl,'ld^lU00 ,>. (^M.pr. S l . N?5,— l ^ 7 7 . -
d. Sta>lt6-(zisf!ib.-GcftIIscha,t zu ̂ 00 ft, ( i l ^ .

od^r.")00Fr. >̂r. St, . . ' 2 0 4 . - 204.20
d. Kais, l5!isal>.'tl, - Vah» zn 200 ft. (5M, mit

140 >1,(?0"/,) üi»za!)luüg pr, St . . . 1<i)50 l^0 50
d sud in'lrdlillsch. Vnlundl'. ^00 >>.CM,p St . l^U.5'' l27.—
>. Thti^ahnzu 200 fi. C U . mil 100 , l . (50'/^)

Ei»zahlu!i^ pr. S t <05.— W 5 . -
d. fuel. Staats-, ll.'»il'.-!.',»et. »nd Ccntral-ita!.

(ii,r»l). z„ 20l1 ft, ö. W. mit 8l) ft. (40'/.)
(iiiizahl. »cue pr. T t 72. - 7!l.

d, Kaiser Franz < Ioftf Ori.ntl'al,» zu W0 si. odcr
500 ,^r. mit «0 ft. lM«/«) ^injalil,»,^ pv. St, —.— —.—

>, öst. Dciiau Dampfschiff-^cscllsch»,ft zu
d. 500 ft. CM. l'l. S t 340,— 355.—
d. öfterr. Lloyd in Tricst zu 500 ft. <L!1!i. . . —.— 1<»l>.—
d. Wicucr Dampsm. ','lft.-l>)ls. zn 50l) ft, ( M . 370, - ^80,—

P f l l l l d d r i e f e
der ttjährig zu5°/. f,-r U>0ft. . . !>: ; . - <»'»..

Natil'nall'an! »«jährig zu 5",'„ M »00 ft. . 87.— «fj,—
a,,f ^ '^ , . 0llll,'5l'ar,j!l 5'7„ f lu ' l l»0f t . . 75 .— 7N.—

der Hatil,'nall'a»fl l^»>i'»atlich z»5"/„ s»r l00ft !»!>.— '.»,,..',0
ausöst. Währuu^jullluöl'nrzu 5"/» für l()0 ft. 7ü,50 72.75

Aose
der Kredit-Anstalt fur Handll und Gcwnl't

z»l ^00 ft. öftcrr. Wäl)>u».; pr. <Ll. . . 88.50 8!1, -
^ ju

z,l l 0 0 st. ( j . 2>i. pr. S t <).».— ! )7 .—
<5»^erhüzy zu 49 ft, M > i . pr. S l , . . , 7 4 . — 7 > . - _
S a l m „ 4U „ ., ^ ^ . . . 24 __ ! j 5 . -
^ a l f f y ^ ^ „ „ ., „ . . . 3 2 . — 3 3 . -
ls la i y « 40 „ ^ ^ ^ . . ^ j ^ , „ ^ 5 _ _
S t . V m o i S „ 40 „ „ . . . . : l 2 . — 33 —
Windlschgräz „ 20 „ ., . " . . . 2»).— 2 l , —
Wallslen'i ,. 20 „ ,', ," ',', ^ ' .' 2 4 ^ - V5. -
Kl^lcvich „ l " „ « « „ . . . l ' < 5 0 «3.50

Effekten-Kurse vom 28. Mai 18öi).
l. Veffentliche Schuld.

^ . dcö S t a a t c ö .

?l„a dem 9lat!l.'llal<?l>!lchlN zu 5 ' / , sur »0» fl. 66. ö. W .
Melalliquls . . . . ., 5"/« bett» «0,70 ö. W,

2. Hctien.
D . r ylationalbank . . . . Pr. Stück. ?4tt, c'. W .

„ Krcdi t -Änslal t f»r Ha»b.1 und
Gc,u.rb. :^ d.ito «37.^0 ö, W ,

Wechsel-Kurse vom 2<̂ . Mai !8!l9.
I LNoiuUc.

« l lg »zl' I! r g . . für Ift0 si. sildd. Währung . !25,5l)
i!o l ldo! l . . . „ l 0 Pfund St»rlinli . N 2 5 0

Gold- lNld sillier-Kurse »'. 27. M a i l85<).

,<t. Koncil l!> «"' - -
K.iis. iwünz - Dufa<!» 'A^iv <»'5

dto. Rand- dto. ., <l.7<) —
Viapul»l.'ii6d'l.'r ,, ll,7>> —
SouuerainSd'or ., l!),.'j5 —
i5ri,drichso'.,'r >2,3l) —
üouisd'or (beulsche) „ N>!5 —
Engl. Souncigns „ >4,4»)
Auffische I»l>'.rialc „ ll,8<» —
Sill 'cr 4 l l /2 —
Verei»zthaler — —
Preußisch« Kassa-Anweisungen . . . 2.20

Fremden Anzeige.
De» 27. M a i l85v.

Hr. Dl'. Nilter v. Diele,', k. k. Geiiesal'Slabs-
ar^t, vc»ll Wie». — Hr, Hi>,k, k. t. S^tthaltt iei-
ralh, und — Hl'- Schabe, Dokioi' dl'r Rechte, vo„
Tliest. — Hi'. P'lsch, Mootanlxamte, von F'anz.
— Hr. St^'zel, Pl'il'alier, von Fißlau. — Hr.
Nowotny, Kaufmann, von Bialinan. — Hr. Knaffel,
Maler, von Venedig.

Z. 2' l l . » (») Nr. »567.

Der Patriotismus der Bevöl-
kerung Laibachs macht sich, — wie
immer, — auch in dieser ernsten Zeit
in erhebender Weise bemerkbar.

Bereits wird auf die verwundeten
österreichischen Krieger gedacht, und
Bandage jachen für dieselben anhcr
abgegeben.

Der Magistrat findet sich ver-
pflichtet, den Spendern dafür den
wärmsten Dank auszudrücken, und
verbindet damit gleichzeitig die Bitte,
sich zu obigem potriotischen Zwecke
mit Charpie-, Bandage- und son-
stigen Effekten, als: nicht eingesäum-
ten Fußlappen von Leinen, und Lap-
pen jeder Größe von alter Leinwand,
Leinwandbindcn u. dgl. noch weiters
betheiligcn zu wollen.

Alle Gegenstände werden dank-
nehmig übernommen, und der Ma-
gistrat wird Sorge tragen, daß
solche mit aller Beschleunigung
an ihren Bestimmungsort gelangen
werden.

Laibach am 2«. M a i 1859.

Vom Magistrate.

Z 231. .1 (3) Nr. 3365».
K u n d m a ch « tt st.

I n Folge emcs mit dcm Post - und Bau-
Departement der schweizerischen Eidgenossen-
schaft getroffenen Uebcreinkommens können von
nun an Briefe aus Oesterreich nach Sardinien
stückweise durch die Schweiz befördert werden.

Von der kundgemachten Einstellung de5
Postverkehres mit Sardinien yat es daher be-
züglich der Briefpost abzukommen und es sind
Briefe dahin wieder aufzunehmen; dieselben
müssen jedoch bis zu dem betreffenden öster-
reichisch - schweizerischen Tax - Gränzpunkte mit
Marken frankirt sein.

Eine weitere Frankirung kann ebenso wenig,
wie die Absendung unfrankirter Briefe stattfinden.
Was hiemit Mer Auftrag des hohen k. k, Handels-
ministeriumsvom ltt Mai l . I . , Nr. N l l ^ l l . N . ,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Trieft am «7. Mai l85>!).

3^92'l^ s l ) Nr. 744g.
E d i k t .

3iom gtselligtcn k. k. Bezirksgerichte wild im
Nachtrage zum dießämllichtt, Eolkle vom 30. März
l. I . i l . 4707, l'ltteffend die Er^lltiolisfuhrlliig
des Mathias Kuschar gegen I s r „ i H.isoer, hiemit
l>cr<ul!'t gcm.icht, dliß, d ,̂ heute t.in Kauflustiger
erschienm ist, am 15. ̂ i l i l, I . zur zweiten Feil-
I)ietl!!'<i sslschsitten werdc» wist).

K. k. städt. deleg. Bezirsßgesichl üaidach am
16, M<U l859.

Z.9l5"(2)'

ZllV Auswahl
sind im Hause Nr. ^ , zfarlstär>tcr «Vorst.idt. sehr

, l) i l I i H zn haben : fthr schöüc und allsgezelchllele. vl?n
fullbtliarcr qropcr Gattlin^: Türlen«. Krc'pf., und
Cypnaiier'Tmlbell. daml schöne, qrößtlr Gaitmiq
Cc»chi»chil!a<, dan» Vrama . Vnlre > Hühner, derlti Eier
und Iim^e, sl'wie Hühlier echt italienischer Gs>ltuns> mlt
qrc»ßc» Schöpfen. Mch verschiedrues Pfcrdegrschin'/
1 Pfcvdrsaltcl, 1 Scklille» sammt Zli^cdör u»d ,„el)rerc
uelit Schlösser. — Ol'^ln«i>>i!tc<3, noch nm>z »iclir 5>ail^
ist gsge», uncrhmt I'illi^c Vcdingoissc sogleich zo'ver.

kmlfcn, auch daselbst ein Molilitzilnmcr zu ucrmiclhcn.

3 7 8 5 4 ; ( 3 ) "" """"• ~ - . . - - •

Neu assortirte Toilette-Gegenstände.
Echtes .ssöl»cr,uasssr ^ii ^2 m,d 48 kr. östevr. Währung.
Plmzrssc»wcisscr 70 fr. österreichische Währung.
I ^n i t <l<" <^»»»<'<>««>,r^ zur Vl-rtvei!.'u»g der Summe,spspsscn und Leberflecke» 7l) kr.
Feinster balsamischer Toilet-Essis, zur Eihaltlmg der Gssin'dheil und Schöndeit, zur Waschimss des Gesichtes :c.
Feinste Pach'lmö i» alle» Oeriichen. z. V. Isl<»«<'>,,,,"». Mlltz«»»<»>z«», l '«<« l , i»»»I ) ' , ^««»>«»t,

Hi»«,«>>», ^ < > k ^ ^ » C ' l u l » , ;n 20. 27 m,P ̂ 0 lr . . ! fi. 0li lr. bis 4 st.

Grdbeerenpomade uud
Erdliccren'Haarwachö, in llcincn und großen Stangen.
Erdbeeren Haaröl.
Französische Äcinmarfpomadc mit feinstem Vwme>'a.er»ch, zu ti0 kr. ö. W.
H.iarwachs blood, brmln und schwarz mit feinsten Vlumcogernchen. :> 18. 3«, 42 und 70 fr. ö. W.
Damen.Vaiidolin Firateur in Flaschchen zum Festhalleu der Haare, -'» 30 kr. ö. M.
Ungarische Vanwichö, weiß, braun. 2 l kr. ö. W.
Klettenwurzelöl zur Stärkung »lld Verschönerlnig der Haare. 63 lr. ssl««Q»M»»v<N 1 fi. 0.'! kr. ö. W.

ToilcllNciseii.
Noscnmilchscife 70 kr. Englische Feltseifc 00 kr. Guimaiwseife n 27 und !>2 kr. ü. W., zum Geslchtwaschen.
Echte ^««i,.<<H<»il<» ohuc Geruch n 10, 18 fr. ö. W. Pcrschicdcuc französische Hand» und Vade-Seifen »

20, 27. 3^ kr. ö. W.
Kräliterseifc 3ii kr. Flcckscisc 10 kr. ö. W.
Seifen in verschiedene» Frl'ichtenformeu, als: Orangen. Viruen. )lepfel. Ananas, Pftaumeu ic.
<B«l<Z»»<i«» >»<>«»vl »»» I>< «»<«<« li^< !'<>!<<><« (bcstc Z l npast 1)
Zahn-Wasser von L. F. Dcsforgcö l> 3.'i kr. ö. W.
Vorzüglich gute echlcnglische Nasirseife uon Ioh» Gosnel in ^»lldon. ü 30 kr. ö. W.
<.'>»«R-z<i»« (sinssige Nasilscisc) 84 kr. ö. W.
Parsümilles 3casironloer in Fläschchcn 30 kr. ö. W.
Schärfepllll'er für Streichriemen Nr. 1 und 2 , 28 kr. ö. W.
t <>I«l»< r< »«»» 70 kr >Ni»«<»»v< yt»4«I , N«>«»«z< .

Garalttirte Zahltblnstclt.
Jede Zahnbürste. l,ci welcher die Haare, bevor sie abgcmißi ist, cnlöfallcu, wird gegen eine »cue umgetauscht.
Nagel». Hut>, Kopf. und Kleiderbürsten
Feinste Frisil», Slaub- und Damensticlkäme.

Echlenglischc Nasirmcjscr
zu fi. 1 0K, fl. 2 10, ft. 3. — Jedes Rasirmcsscr. welches von den Htrrn l'. ' l ' . Käufern nicht vMott»'

meu gut befunden, wird gegen ein axdercö umgetauscht.
Schr gute Goldschmidt u»d Hubcrts Streichriemen ü .'w kr., fi. 1.4" diö^ss. 2.l0 fr. ö. W.

Zu haben in der Galantcriewaren-Handlung „ Z U M G h i n e s e N " in Laibach.


